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Gestaltung Innenausbau

Leistung in der Lausitz
Beim Bau eines Freizeitpark-Hotels im äußersten Osten der Republik hat die Großschönauer 
Werkstätte Berndt den Innenausbau übernommen. Viel Holz war gefragt, wenig Zeit geboten, 
doch dank professioneller Organisation konnte der sportliche Zeitrahmen eingehalten werden.

SEIT VIELEN JAHREN ist das Bad bekannt im 
Oberlausitzer Raum, bis nach Berlin, fast bis an die 
Ostsee: Waldstrandbad Großschönau hieß es früher. 
Heute wird es betrieben als Trixi Ferienpark Zittauer 
Gebirge, mit Ferienwohnungen und einem ländlich-
modernen Vier-Sterne-Hotel. Der Gesamtkomplex ist 
seit Ostern 2018 in Betrieb, nach einer rund dreijähri-
gen Bauphase. Das Dresdener Büro AWB Architekten 
hat für rund sechs Millionen Euro die gastronomische 
Infrastruktur des Freizeitparks erneuert und nutzte 

dazu die bestehenden Wegenetze und die vorhande-
nen Gegebenheiten. Entstanden ist eine familien-
freundliche Freizeitoase im südöstlichsten Winkel 
Sachsens, nahe der tschechischen Grenze.

Technisch erfüllt das Gastronomiegebäude mit 
angeschlossenem Appartmenthaus die aktuellen 
Standards, konzeptionell fügt es sich in ländliche Tra-
ditionen ein: die Kubatur der Bauwerke zitiert die 
Funktionen »Wohnhaus und Scheune« eines Bauern-
hofs, mit aufragendem Satteldach und langgestreck-
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Wie ein Bauernhof fügt sich das Wald-
strandhotel in die Oberlausitzer Landschaft: 
Im Hauptgebäude speisen die Gäste, der 
Wohntrakt spielt die Rolle der Scheune

tem Nebengebäude. Im Gegensatz zur Funktion bei 
landwirtschaftlichen Nutzbauten – Abgrenzung – öff-
nen sich die Fassaden nach allen Seiten. Großzügige 
Glasfronten, die im Sommer geöffnet werden, geben 
den Blick in die Landschaft frei und verleihen der An-
lage eine luftige Camp-Atmosphäre. 

Lässige Gemütlichkeit ohne Kitsch
Erholung und Naturgenuss suchen die Bewohner 
heute und nicht nur wie früher, Schutz vor Regen und 

Wind. Viel Holz ist von außen zu sehen, und im Inne-
ren dominiert eine lässige Gemütlichkeit, ohne rusti-
kalen Kitsch. Eiche in Variationen war die Holzart der 
Wahl, schlicht und geradlinig verarbeitet, kombiniert 
mit dezenten Grautönen. Der Innenausbau lag ganz 
in den Händen der Großschönauer Werkstätte 
Berndt: Gestaltung, Konstruktion und Ausführung. 
Nur wenige Vorgaben kamen vom Architekten, eine 
grundsätzliche Konzeption war innerhalb des festge-
legten Budgets kreativ umzusetzen. Der Innenaus-

Eichenlamellen auf schwarzem MDF: der Baldachin nimmt die Struktur des Tresens auf
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MDF-Paneele mit Wildeichenfurnier: die Gestaltung balanciert  
zwischen ländlicher Entspanntheit und minimalistischem Schick
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Innenausbau 
Werkstätte Berndt GmbH, Großschönau 
www.werkstaette-berndt.de 
Architektur 
AWB Architekten BDA, Dresden 
www.awb-architekten.de 
Bauherr 
Trixi Ferienpark GmbH, Großschönau 
www.trixi-park.de

STECKBRIEF

baubetrieb mit seinen 13 Mitarbeitern hatte sich mit 
dem Auftrag also gleichzeitig Lust und Last an Land 
gezogen: den Genuss gestalterischer Freiheit, gekon-
tert von der Strenge ökonomischer Begrenzung. Letz-
tere bestand auch in einem Mangel an Zeit: Anfang 

Dezember 2017 begannen die 
gemeinsamen Planungen von 
Architekturbüro und Innen-
ausbau-Werkstätte, im Januar 
2018 ging die Arbeitsvorberei-
tung in die Phase der Stücklis-
ten, und eine Woche vor 
Ostern war Bauübergabe. Der 
Auftrag umfasste den gesam-
ten Innenausbau, außer Fuß-

böden, Decken und T30-Türen: Zimmereinrichtun-
gen, Tresen, Wandverkleidungen und -schränke, 
Akustikelemente, Glastrennwände. Die Entwürfe des 
Innenausbauers wurden in Absprache mit dem Ar-
chitekten schrittweise konkretisiert, wobei bisweilen 
auch die Wünsche des Architekten eingeschränkt 
werden mussten beispielsweise, was die Wahl der 
Materialien betraf, die innerhalb des Kostenrahmens 
infrage kamen.

Die Eiche als dominierende Holzart wurde als 
Vollholz verwendet und als Furnier, die Oberflächen 
sind überwiegend mit einem stumpfmatten Lack in 
Naturholz-Optik beschichtet: Die Anforderungen des 
Hotelbetriebs an die mechanische Belastbarkeit be-
stimmten hier die Entscheidung. Der Lack musste au-

Die Rezeption folgt dem Prinzip der 
Bartheke: Lamellen lockern die 

Front auf, der Korpus schwebt auf 
einem dunkel abgesetzten Sockel
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Viel Licht auch in den Büros: Der als Folie aufgeklebte Sichtschutz 
der Glastrennwände zeigt das hügelige Panorama der Umgebung

CNC-gebohrte Furnieroberflächen machen die Schrankwand -
korpusse der Verwaltung zu schallschluckenden Raumteilern

Treppe, Geländer und Handlauf aus Eiche: Klassisches Tischler-
handwerk hat auch im durchgetakteten Objektbau seinen Platz www.deinSchrank.de/profi 

Telefon 0 22 34 / 89 80 450
E-Mail: profi @deinSchrank.de

Möbel und 
Möbelfertigteile 
für Profi s

Ein echter 
Mehrwert 
für mich und 
meine Kunden!

”

“

Profi tiere von 
wertvollen Vorteilen:

 Top-Qualität und attraktive Einkaufspreise

Deine Antwort auf den Fachkräftemangel

Deine Entlastung bei Kapazitätsengpässen

Mehr Zeit für dein Kerngeschäft und deine Kunden

Einsatz modernster Maschinentechnologie
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ßerdem der Brandschutzklasse B1 nach DIN 4102 
B1 – schwer entflammbar – entsprechen. Wandpa-
neele wurden von der Werkstätte Berndt selbst in Wil-
deiche furniert, andere Furnierwerkstoffe kamen ver-
arbeitungsfertig von Kaindl; ebenso dekorative Werk-
stoffe von Egger, vor allem in einem hellen Uni-Farb-
ton namens »kaschmirgrau«, der in Kombination mit 
dem Eichenholz leitmotivisch verwendet wurde.

Akustisch wirkende Holzwerkstoffe
Viele der Türen sind Akustik-Elemente: Eichenfurnier 
auf MDF mit perforierter, schallschluckender Ober-
fläche. Hier zeigte sich ein grundsätzliches Problem 
des vernetzten Arbeitens mit Zulieferern, die unter 
der Leitung eines Generalunternehmers ihre Leistun-

gen koordinieren: Die Lieferzeiten für Spezialitäten 
passen oft nicht zum straffen Zeitplan. Selbst herstel-
len war im Falle der Akustiktüren schneller als zukau-
fen. Auch für die Werkstätte Berndt gilt die betriebs-
wirtschaftliche Leitlinie: So viel wie möglich selbst 
machen, so viel wie nötig outsourcen. Dabei kann 
sich ein Betrieb auch bewusst dafür entscheiden, be-
stimmte Anforderungen auszuschließen: Hochglanz-
flächen, etwa, wurden bei Berndt aus dem Portfolio 
genommen, weil der Aufwand im Rahmen gegebener 
Kosten-Nutzenstrukturen oft nicht zu leisten ist. Auf-
träge dieser Art werden zwar jederzeit angenommen, 
aber dann eben nicht zur Gänze selbst ausgeführt.

JÖRG ZINSSER, TISCHLER UND JOURNALIST

Sichtbeton an der Decke, Moosgrün am Boden: länd -
liche Atmosphäre muss nicht rustikal überladen sein

Schlichte Eleganz 
im Gästezimmer: 
Berndt war auch für 
den stilgerechten 
Einkauf der Möblie-
rung verantwortlich

»Konsequent 
digitalisierte 
Organisation 
ermöglicht es 
uns, als Kom-
plettanbieter 
für Objekte 
aufzutreten«

Martin Berndt
Werkstätte Berndt

Großschönau

Eiche, helles Grau und Weiß: auch Fliesen, Becken und 
HPL-Oberflächen folgen dem gewählten Farb-Bouquet


